	Verbundprojekt Ägypten 
AB 5.1
Bevölkerungsentwicklung Ägyptens



Der demographische Übergang: Bevölkerungsentwicklung Ägypten und England/Wales im Vergleich
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Lies die Aussagen zu den beiden Diagrammen (M 5.5 und M 5.6) und überlege, wo du sie im jeweiligen Diagramm am besten verorten kannst. Diskutiere denkbare Platzierungen in den Diagrammen und trage die Aussagen-Nummer in die Kreise ein. Nenne für jede Verortung einer Aussage eine Begründung.


M 5.1: Ägyptische Familie (ca. 1995)
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Quelle: Wikimedia/Karen Green


M 5.2: Britische Familie (2010)
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Quelle: iStockphoto/Nancy Louie, Calgary

M 5.3: Bevölkerungsentwicklung
in Ägypten
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M 5.4: Bevölkerungsentwicklung 
in England und Wales (Großbritannien)
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M 5.5: Aussagen zu Ägypten

1.
Leila (22) und Amira (25), beide schwanger mit ihrem sechsten Kind, arbeiten gemeinsam auf den Gemüsefeldern der Niloase. Sie unterhalten sich dabei über das verheerende Hochwasser im letzten Jahr, bei dem beide Familien Tote zu beklagen hatten.

	

	

	

	

	


2.
Aziz und Sahra haben acht Kinder, sie sollen die Eltern im Alter versorgen, doch zwei sind letztes Jahr und eins dieses Jahr an Krankheiten gestorben. Beide Eltern haben acht noch lebende Geschwister, die ebenfalls alle mit ihren Partnern fünf bis zehn Kinder haben. Doch in allen Familien starben einige Kinder an Krankheiten. Wenn Familienfeste gefeiert werden, ist immer viel los. 

	

	

	


3.
1971 wird der Assuan-Staudamm eingeweiht. Die Bauern im Niltal hoffen auf zwei Ernten pro Jahr. Vor allem aber sind sie froh, nicht mehr vor den jährlichen Überflutungen flüchten zu müssen. 

	

	

	


4.
Nermin und Malika sind in die Stadt gezogen und haben erst studiert und dann geheiratet. Sie haben drei Kinder. 

	

	

	


5.
Die Ernährungslage der Familien im Niltal verbesserte sich als man zu Beginn des vorletzten Jahrhunderts erste kleine Staudämme und Bewässerungskanäle anlegen konnte.

	

	

	


M 5.6: Aussagen zu England und Wales

1.
Emily ist froh, die Pille nehmen zu können. Jetzt kann sie mit Freund Jim zusammen sein und trotzdem erst studieren, bevor sie Kinder bekommt.

	

	

	


2.
Die ersten dampfbetriebenen Webstühle werden 1900 in England eingesetzt. Damit beginnt die Industrialisierung. Viele Familienväter finden jetzt eine dauerhafte Arbeit, haben ein gesichertes Einkommen. Die Ernährung der Großfamilien ist endlich gesichert.

	

	

	


3.
Tom hat Glück, er darf die Schule besuchen. Seine drei Brüder und drei Schwestern müssen zu Hause im Haushalt und auf den Feldern mithelfen. Tom soll später einmal einen gut bezahlten Beruf erlernen und alle unterstützen. 

	

	

	


4.
Mary-Ann (35) und Eric (37) leben seit zehn Jahren in London, arbeiten in einer großen Bank und genießen das Leben. Kinder haben sie noch keine. 

	

	

	

	


5.
1940 fand die „Luftschlacht um England“ statt, viele Tote waren zu beklagen. 

	

	

	


6.
Der junge Soldat John kehrt aus dem Zweiten Weltkrieg zurück und wird von Tochter Mary (ein Jahr alt) und seiner schwangeren Frau Elizabeth in einer Notunterkunft empfangen. 
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Das Modell des „demographischen Übergangs“ M 5.7 zeigt modellhaft den durch Modernisierung einer Gesellschaft ausgelösten Übergang von einer hohen Geburten- und Sterberate zu einer Gesellschaft, in der beide Raten ein sehr niedriges Niveau erreichen. Man kann 4 verschiedene Phasen erkennen.


a)

Beschreibe die Besonderheiten der 4 Phasen, indem du das Verhältnis der Geburtenrate zur Sterberate betrachtest.


b)
Erkläre damit den Verlauf der Gesamtbevölkerungskurve in jeder Phase.


c)
Ordne die in M 5.3 und M 5.4 dargestellten Bevölkerungsentwicklungen Ägyptens sowie England und Wales den Phasen des „demographischen Übergangs“ zu. Begründe deine Zuordnung. Beachte dabei die unterschiedliche Skalierung der Y-Achse!

M 5.7: Modell des demographischen Übergangs
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a)
Beschreibung der vier Phasen:

	Phase I:

	

	

	Phase II:

	

	

	Phase III:

	

	

	Phase IV:

	

	


b)
Der Verlauf der Gesamtbevölkerungskurve …

	Phase I:

	

	

	Phase II:

	

	

	Phase III:

	

	

	Phase IV:

	

	


c)
Einordnung im allgemeinen Modell des demographischen Übergangs:

	Ägyptens Bevölkerungsentwicklung…

	

	

	

	

	

	

	

	Die Bevölkerungsentwicklung von England und Wales…
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